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ESSELS Ist Professor für Missionswissenschaft und Religionswissenschaft der Freien
Universıität In Amsterdam Seıit einıgen Jahren führt auch den Vorsıtz des Interunıiversitären
Instituts für miss10logısche und ökumenische Forschung in den Nıederlanden. Seine Veröffentlı-
chungen mıt ezug auf das Verhältnis zwıschen siam und Christentum sınd vielen bekannt Seıt
acht Jahren publızıert CI aber auch Bücher, die zeigen, dass BT gründlıche Kenntnisse über dıe
Bezıehungen des Christentums mıt anderen Kulturen hat 1990 erschıen eın uch über Vıincent Van

Gogh als Evangelıst und 986 publızıerte eın uch über Jesu-Bıilder In anderen ulturen Das
Werk, das jetzt vorlıegt, beschäftigt sıch mıiıt Europa: Christianisierung und Entchristianıisierung
Europas: Wechselbeziehung zwıischen Evangelıum und ultur Angeregt VON den Drıtte-Welt-
Theologen, dıe kontextuell arbeıten und dem Vorwurf der westlichen Theologen, dass die Gefahr
des Synkretismus nahelıege, mıt dem inweIls egegnen, dass das Christentum In Europa seiıne
eıgene Kontextualıtät studıeren sollte, hat ESSELS sıch dies ZUT Aufgabe gemacht. Dıie griechisch-
römischen, keltischen und germanıschen Kulturen und ıhr Beıtrag ZUT Entstehung des abendlan-
dıschen Chrıistentums werden VO  — ihm analysıert. Das Stichwort ist Aufhebung In der doppelten
edeutung des Wortes Es gab in der Geschichte Wel Strömungen: Zerstörung der anderen
Reliıgionen (Bonıiıfatıus) und Beıbehaltung Vvon dem, Wäas nıcht mıt dem Evangelıum in Wıderspruch
stand ESSELS möchte herausfinden, Was VON den anderen Kulturen übernommen wurde und WIe
eın kontextuelles Christentum In Ekuropa zustande kam Er hat dies mıt großer Sachkenntnis gelan
Sein uch ist iıne Fundgrube für alle, dıe sıch mıt der Neuevangelısıerung beschäftigen. Man ırd
Sstaunen, Wwıe tief die Wechselwirkung zwıschen Evangelıum und Kulturen Ekuropa geprägt hat In
den vielen Anmerkungen ırd der Leser mıiıt der ausgljebıgen Lıteratur bekannt gemacht Im etzten
Kapıtel rag ESSELS sıch, ob dieses positive Ergebnis sıch heutzutage wiederholen kann? Es ist
dıe Aufgabe der Kırchen, dafür SOTSCH, dass der heutige Natıonalısmus nıcht unökumeniısch und
weltgeschlossen ırd Könnten dıe heutigen Europäer In Bezug auf Umweltfreundlichkeit nıcht viel
lernen? Ist 6S möglıch, statt Entmythologisierung dıe Wahrheit des Mythıschen ZUrTr Geltung
bringen? Tauchen WIr nıcht eıne Kultur des Bıldes statt einer Kultur des Wortes? ann das
Geheimnis des chrıstliıchen Glaubens in Wort, ıld und Tat NCUu ges  e werden? ESSELS
antwortet Im posıitıven Sınne auf diese Fragen. Er hat eın es und wichtiges ema ZUr

Sprache gebracht. Das uch sollte in verschiedene Sprachen uüberse‘ werden!
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